Medienmitteilung

Museum Lindengut (Historischer Verein Winterthur)

Winterthur, 15. Juli 2005

«Was Krieg anrichtet – Kinder aus Tschetschenien zeichnen ihre Erlebnisse»
Verlängerung der Ausstellung bis 21.8.05

Das Museum Lindengut in Winterthur präsentiert seit dem 21. Mai 2005 die von Elisabeth Petersen initiierte und konzipierte Ausstellung in Zusammenarbeit mit dem Haus der Solidarität Nord-Süd sowie dem Forum für Zeitzeugen gegen Gleichgültigkeit und Vergessen. Wegen des grossen Erfolgs wird die Ausstellung um einen Monat bis zum 21. August verlängert.

Die Ausstellung ist auf grosses Interesse in der breiten Öffentlichkeit gestossen. Insbesondere das museumspädagogische Angebot für Schüler und Schülerinnen der Oberstufe und Gymnasien wurde stark genutzt. 

Rund 1’100 Besucher und Besucherinnen haben seit der Eröffnung der Ausstellung Einblick in die Welt Tschetschenischer Kinder, in ihre Gefühle und Erfahrungen, in ihre Seele genommen, die sich in ihren Zeichnungen widerspiegeln. Der Kriegsalltag, in dem sie leben, ist zudem festgehalten in Photos aus dem zerstörten Grosny und den Flüchtlingslagern.

Auf grosses Echo ist auch das Rahmenprogramm mit zwei Podiumsdiskussionen und einer Lesung gestossen. 
Ort: Museum Lindengut, Römerstrasse 8, 8400 Winterthur

Weitere Informationen finden Sie unter www.museum-lindengut.ch und eine Auswahl an Zeichnungen und Photos unter www.zeitzeugen.ch. 

____________________________

Weitere Auskünfte:

Andrea Tiziani, Konservator Museum Lindengut, Tel. 076 317 13 92

